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Décryptez l'art de Fragonard en moins d'une heure !Figure majeure de
l'esthétique rococo à la française, Jean-Honoré Fragonard est l'auteur
d'une œuvre synonyme de frivolité et de légèreté, en écho aux mœurs
insouciantes des grands de son temps. Se réappropriant le genre de la
fête galante cher à Watteau, il lui imprime une note érotique et
malicieuse qui fait toute son originalité. L'artiste parvient ainsi à
sublimer les derniers instants du mouvement rococo finissant. Ce livre
vous permettra d'en savoir plus sur :- Le contexte politique et culturel
dans lequel Fragonard s'inscrit- La vie de
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Note generali How the construction of female sexuality in connection with criminal
acts still (re)produces gender stereotypes in law and the judicial system
even today.
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Frauen begehen kaum Gewaltverbrechen – Mord ist ein vorwiegend von
Männern verübtes Delikt. Am spektakulären Einzelfall bilden sich
normative Vorstellungen zu Macht, Gewalt, Sexualität und Geschlecht
anhand der Konstruktion eines abnormalen Anderen ex negativo ab: Er
führt vor, was die normale Frau, der normale Mann nicht sein kann.
Melanie Grütter zeigt, dass die Definition von krimineller Abweichung
in Wissensdiskursen ausgesprochen wirkmächtig in Bezug darauf ist,
wie Geschlecht gedacht wird. Ihre historische Analyse stützt sich auf
bisher kaum oder gar nicht erschlossene Primärquellen und eröffnet
Einblicke auf die Permanenz und den Wandel von
Geschlechterverhältnissen bis in die gegenwärtigen Diskurse.
Besprochen in:WeiberDiwan, Sommer 2018DHIVA, 3-6 (2018), Ulrich
Brömmling
»Melanie Grütter gelingt es mit ihrer Studie, den Blick auf einen bisher
wenig erforschten Aspekt der Kriminologie- und
Kriminalitätsgeschichte zu öffnen. Damit legt sie – nicht zuletzt dank
ihrer ausführlichen theoretischen Überlegungen – auch eine Basis für
weitere Forschung zum Thema weiblicher Kriminalität und vor allem
auch in Bezug darauf, wie Weiblichkeit innerhalb von
Strafrechtssystemen verhandelt und definiert wird.«


